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J oh an S und b er g : Mensurens bety­
delse i öppna labialpipor. Studier av reso­
nansegenskaper, insvängningsförlopp och sta­
tionärt spektrum. With an English Summary: 
The Significance of the Scaling in Open Flue 
Organ Pipes. Uppsala: (Almqvist &. Wiksell) 
1966. XII. 234 S. (Acta Universitatis Upsa­
liensis. Studia musicologica Upsaliensia . 
Nova series. 3.) 

Wolfgang S u p p an : Otto Sieg!. Eine 
Studie. Wien : Verlag Elisabeth Lafite und 
Österreichischer Bundesverlag ( 1966). 70, (2) 
S. (Österreichische Komponisten des XX. 
Jahrhunderts . 9 .) 

Georg Philipp Telemann : Musi ­
kalische Werke. Hrsg. im Auftrag der Ge­
sellschaft für Mus ikforschun~ . Band XVIII­
XIX : Zwölf Pariser Quariette. Nr. 1-6, 
Nr. 7-12 . Hrsg. von Walter Bergmann . 
Kassel - Basel - Paris - London - New 
York : Bärenreiter 1965. XV, 139 und XII. 
155 s. 

Ernst Ti t t e 1 : Josef Lechthaler. Eine 
Studie. Wien : Verlag Elisabeth Lafite und 
Österreichischer Bundesverlag (1966). 79, 
(1) S. (Österreichische Komponisten des XX. 
Jahrhunderts. 7.) 

Alex:ander Weinmann : Beiträge 
zur Geschichte des Alt-Wie ner Musikver­
lages. Reihe 2, Folge 10: Verlagsverzeichnis 
Pietro Mechetti quondam Carlo. (Wien: 
Universal Edition 1966) . XII, 205 S. 

Eric Walter White: Stravinsky. The 
Composer and his Works . London: Fabcr 
and Faber (1966). XV, 608 S. 

Peter W i II i am s : The European Organ 
145~1850. London : B T Batsford Ltd 
(1966) . 336 s. 

Alexander Witeschnik: Alfred 
Uhl. Eine biographische Studie. Wien: Ver­
lag Elisabeth Lafite und Österreichischer 
Bundesverlag (1966). 71. (1) S. (Österreichi­
sche Komponisten des XX. Jahrhunderts. 8.) 

Mitteilungen 

Unter dem Thema „Alte Musik in unserer 
Zeit" veranstalten vier Gremien, die Gesell­
schaft für Musikforschung, die Internationale 
Heinrich Schütz-Gesellschaft, der Arbeitskreis 
für Haus- und Jugendmusik und die Hamburger 
Telemann-Gesellschaft vom 11. bis zum 13 . 

Ei,..gegar>gene Schriften 

Oktober 1967 in Kassel eine Tagung, an 
die sich die Kasseler Musiktage 1967 un­
mittelbar anschließen werden. Auf dieser 
Tagung wird versucht, durch Vorträge, Refe­
rate, Diskussionen und Vorführungen zwei 
verschiedene Aspekte der „Alten Musik" 
herauszuarbeiten und miteinander zu kon­
frontieren. Alte Musik, gesehen als objek­
tive Aufgabe von historischer Forschung, 
Wissenschaft und Interpretation - Alte 
Musik. gesehen als soziologisches, pädago­
gisches, wirtschaftliches und technisches Pro­
blem im heutigen Musikleben und in der 
technischen Vermittlung. diese beiden Frage­
stellungen sollen jede für sich wie auch in 
ihrem Zusammenhang erörtert werden. über 
den Stand der Aufführungspraxis orientieren 
Referate über „ Instrumentation und Beset­
zung" (Rudolf Ewerhart) und über die 
„Interpretation " (A ugust Wcnzinger). Ludwig 
Finscher spricht über Mögl ichkeiten und 
Probleme der historisch getreuen Wieder­
gabe, Wolfgang Gönnenwcin über das Di­
lemma, in das die alte Musik in unserer 
Zei t durch die Alternative zwischen histo­
risch getreuer und gegenwartsnaher Inter­
pretation gerät. Die durch die „ veränderten 
Quantitäten" (technische Mittler . Raum und 
Publikum) für die alte Musik heraufbe ­
schworenen Probleme werden erörtert (Kurt 
Blaukopf, Alfred Krings) . Karl Grebc, der 
die Tagung mit einem Grundsatzreferat ein­
leitet, wird ihre Ergebnisse nach einer Po­
diumsdiskussion mit Sprechern aus verschie­
denen Lagern zusammenfassen. 

Am 19. September 1966 starb in South 
Orange, New Jersey, der Nesto r der ameri­
kanischen Musikwissenschaft Professor Dr. 
Otto Kinkeldey im 88 . Lebens jahr. Die 
„Musikforschung" wird in Kiirze einen 
Nachruf auf den Verstorbenen bringen . 

Am 2 3. Dezember 1966 ve rstarb Profes­
sor Dr. Floris van der M u er e n, Leuven. 
im Alter von 76 Jahren. 

Am 5. März 1967 fei erte Professor Dr. 
Ernest T . Fe ran d , New York , seinen 80. 
Geburtstag. 

Am 1. Januar 1967 feierte Professor Dr. 
Ewald Jammers , Heidelberg, seinen 70. 
Geburtstag. 

Am 19. März 1967 feierte Professor Dr. 
Joseph Schmidt - Gör g, Bonn, seinen 
70. Geburtstag. 
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Am 4 . März 1967 feierte Dr. Ernst Mohr, 
Basel, seinen 65 . Geburtstag. 

Am 4. Januar 1967 fe ie rte Professor Dr. 
Thrasybulos Georg i ade s, München, sei­
nen o0. Geburtstag. 

Am 30. Dezember 1966 feierte Professor 
Dr. Walter W i o r a, Saarbrücken, seinen 
o0. Geburtstag. Eine Festschrift für den Ju­
bilar wird in Kürze im Buchhandel erscheinen. 

Professor Dr. Heinrich Bes s e I er, Leip­
zig, wurde von der University of Wisconsin 
in Madison als Gastprofessor auf den Carl ­
Schurz-Gedächtn is-Lehrstuhl eingeladen, der 
damit zum ersten Male einem Vertreter der 
Musikwissenschaft angeboten wurde. Profes­
sor Besseler mußte den Ruf aus gesundheit­
lichen Gründen ablehnen . 

Professor Dr. Kurt von Fischer, Zürich, 
ist für die Zeit von Februar bis zum Mai 
1967 als George A . Miller Visiting Profes­
sor of Music an die Universität Urbana (Illi­
nois) berufen worden. 

Dr. Warren Kir k end a I e , Los Angeles, 
ist mit Wirkung vom September 1967 als 
Director of Graduate Studies an die Musik­
abteilung der Duke- University in Durham , 
North Carolina, berufen worden. 

Dr. Rudolf Q u o i k a, Freising, wurde 
für seine Verdienste auf dem Gebiete der 
Musikwissen schaft, besonders der österreichi­
schen Musikgeschichte und der Orgelkunde, 
vom österreichischen Bundespräsidenten zum 
Professor ernannt. 

Dr. Siegfr ied Kross, Bonn, hat sich im 
Dezember 1966 für das Fach Musikwissen­
schaft an der Universität Bonn habilitiert . 
Das Thema der Habilitationsschrift lautet: 
„ Das Instrumentalkonzert bei Georg Philipp 
Telemann" . 

Zur Gründung der Lehrkanzel für Musik­
wissenschaft an der Universität Sa I z b ur g 
hat die Österreichische Musikzeitschrift im 
Oktober 1966 ein Sonderheft herausgegeben, 
das neben Begrüßungsworten wissenschaft­
liche Beiträge von Bernhard Paumgartner, 
Walter Senn, Gerhard Croll , Hellmut Feder­
hofer, Otto Erich Deutsch, Leopold Nowak, 
Franz Grasberger, Clemens Höslinger , Klaus 
Kindler, Walter Szmolyan und Otto Schneider 
sowie ein Verzeichnis der seit 194 5 an den 
österreichischen Universitäten angenommenen 
musikwisscnschaftlichen Dissertationen ent­
hält. 
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Die Deutsche Gesellschaft für Musik des 
Orients hielt am 24. 1. 1967 in Berlin ihre 
Mitgliederversammlung ab. 

Die Study Group on Folk Musical Instru­
ments des IFMC veranstaltet vom 23. bis 
25 . Mai 1967 in Brno eine Internationale 
Arbeitstagung für die Erforschung der Volks­
musikinstrumente Europas. Anmeldungen 
nimmt Dr. Erich Stockmann , Deutsche Aka­
demie der Wissenschaften, Institut für deut­
sche Volkskunde, Berlin, Unter den Linden 
8 entgegen. 

Die Technische Hochschule Kar I s ruhe 
veranstaltete anläßlich der Rektorratsüber­
gabe ein Festkonzert mit dem Südwestfunk­
Orchester unter Leitung von Pierre Boulez. 
Das Programm umfaßte Deutsche Tänze von 
Schubert in der Instrumentation von Anton 
Webern, die Orchestervariationen op. 31 von 
Schönberg, die „Oiseaux exotiques" für Kla­
vier und Kleines Orchester von Messiaen 
(Sol istin: Yvonne Loriod) und „La Mer" von 
Debussy . Olivier Messiaen wohnte dem Kon­
zert bei. Einen Einführungsvortrag hielt 
Professor Dr. Walter K o In e der. 

Die Stadt- und Universitätsbibliothek 
Frankfurt a . M. hat ein Anton Urs p r u c h -
Archiv gegründet, in dem der Nachlaß 
des Kompon isten (1850-1907), seine Kom­
positionen und seine umfangreiche Korres­
pondenz gesammelt werden sollen. Besitzer 
von Briefen von und an Urspruch werden 
gebeten, sich mit der Bibliothek in Verbin­
dung zu setzen und die Erlaubnis zur ln­
ventarisierung bzw. Kopie ihrer Bestände zu 
geben. Nachrichten und Hinweise in diesem 
Zusammenhang nimmt auch die Tochter des 
Komponisten , Frau Theodora Kircher-Ur­
spruch, Kloten / Schweiz, Rübisbachstr. 63 
entgegen . 

Berichtigung : 

Das Musikwissenschaftliche Institut der 
Ruhr-Universität bittet um die Berichtigung 
der Angabe seiner Postanschrift: 463 Bochum­
Querenburg, Overbergstraße 15. 

Diesem Heft der „Musikforschung" liegt 
die Jahresrechnung 1967 bei (nur für Mit­
glieder, die ihren Beitrag noch nicht gezahlt 
haben) . Der Schatzmeister der Gesellschaft 
für Musikforschung bittet um baldige Über­
weisung der Beiträge. 




